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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER EINEN ERBSCHAFTSFALL

Im Mai 1652 habe Hptm , Sidler geklagt , "dass Jme syn Vater [ Georg

Sidler ] dass Müeterlich guot so Jn 2700 gl . geldt war nit volgen lasse wegen

Pretention alss hete die Capuziner [ von Zug ? ] Jme syn Antheil Versprochen

dess aber derselbig Niemalen Zefriden gewesen - und noch nit sye.

wyewoll der Vater Anzeige 3 dass er der Capuziner vorgewendt , er 3 [Georg Sid¬

ler ] 3häte vil mit dem Raths Sekhelmeister Ambt Verthan : - hat aber damals

Jre Muoter nit mehr glebt 3 sonder die Jezige frauw.

sye Jme Zwahr 1800 gl . guldt Versprochen worden am ehetag . Aber er hebe dar-

umb den Vater nit umb das Ueberig quitiert . Und sye Jr beeder Müeterlich er¬

erbt guot Unvertheilt gewesen . Jtem sye dem Vater nach by disen 1800 gl . Zalt

400 gl . bargeldt . . . ^

hat mich [ Beat II . Zurlauben ] . . . imbstendlich Umb VerZychung Peten und dass

er wider mich gsetzt 3 wolte es den tag synes Lebens Tiit mehr thun . Pitet Umb

Rath und hilff . . .

Jtem bekhendt dass Frantz sidler syn Br [ uder ] Ammann [ Georg Sidler ] verspro¬

chen ufs Jahr Zum stab [ Stäbführer ] Zeheiffen . "

Am 4 . Juni 1652 habe ihm Hptm . Sidler mitgeteilt , dass er seinen



Schwager gebeten habe , [wegen dieser Erbschaftsangelegenheit]

mit seinem Vater zu reden . Dieser habe jedoch unter dem Hinweis

sein , Hptm . Sidlers , Vater höre ja doch nicht auf ihn , eine sol

che Intervention als wenig sinnvoll erachtet

1) Ab hier Text teilweise zerstört.
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